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Kleine Anfrage 
 
Betr.: Situation der bezirklichen Bibliotheken 
 
Ich frage das Bezirksamt: 
 
1. Wie viele Leser hatten die Bibliotheken in den Jahren 1999 bis 2001? 
 
2. Welche Einnahmen erzielten die einzelnen Standorte der Bibliotheken durch die  
   Ausgabe von Benutzerausweisen in den Jahren 1999 bis 2001? 
 
3. Wie hoch waren die Einnahmen durch Überziehungsgelder für den Bezirk in den  
   Jahren 1999 bis 2001? 
 
4. Wie viele Medien (Bücher, Videos, CD-ROMs etc.) konnten in den letzten drei  
   Jahren neu erworben werden? Wie hoch waren die Ausgaben dafür? 
 
5. Wie viele Bücher müssen pro Jahr aussortiert bzw. ersetzt werden? 
 
6. Wie viele Mitarbeiter benötigen die einzelnen Bibliotheksstandorte? 
 
7. Mit welchen Maßnahmen könnte die Attraktivität der Bibliotheken gesteigert  
   werden? 
 
8. durch längere Öffnungszeiten? 
 
9. durch ein breiteres Angebot? 
 
10. durch aktuellere Medien (Videos, CD-ROMs etc.)? 
 
11. durch flexiblere Standorte? 
 
12. durch weitere Maßnahmen? 
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Antwort des Bezirksamtes 

 
Für die Fragen 1 – 6 der Kleinen Anfrage wurde ein Zahlenteil erarbeitet, der in der 
Anlage vorliegt. (Für die Jahre 1999 und 2000 wurden die bezirklich getrennt erhobenen 
Daten zusammengetragen.)  
 
Zu den Fragen 7 - 12 die Stellungnahme:  
In der Tat kann die Attraktivität der Bibliotheken gesteigert werden, wenn die 
Öffnungszeiten verlängert würden. Dafür muss das richtige Angebot gefordert werden, 
d.h. das Angebot muss mit Neuen Medien erweitert werden, es muss aktuell sein, keine 
überalterten Bücher oder Programme bieten. Eine gute Ausstattung mit den Neuen 
Medien bedeutet, dass auch für die Bezirkszentralbibliothek genügend DVDs, CD-
ROMs, Videos, aktuelle Sach- und Schöne Literatur angeschafft werden können. Dazu 
muss der Etat m. E. erheblich erhöht werden.  
Die flexiblen Standorte werden durch die Fahrbibliothek wahrgenommen. Auch hier 
wäre es wünschenswert, wenn das Haltestellennetz weiter ausgebaut werden könnte. 
Das bedeutet natürlich die Anschaffung eines weiteren Bücherbusses mit der nötigen 
Personal- und Sachmittelausstattung incl. der Anbindung an den VÖBB. 
 
Eine attraktive Bezirkszentralbibliothek muss zum Verweilen einladen, die Ausstattung 
muss so gestaltet sein, dass neben der Informationsvermittlung auch der Aufenthalt in 
der Bibliothek angenehm wird. Hier sei auf die große Chance hingewiesen, die der zu 
erwartende Neubau in der “Schloss-Galerie” bieten könnte.  
 
Ein Ambiente, das in Möblierung und Ausstattung angenehm ins Auge fällt, großzügig 
gestaltete Lese- und Arbeitszonen, ein Lesecafé, wo Zeitungen und Zeitschriften 
gelesen werden können. Diese Liste kann beliebig fortgesetzt werden.  
Weitere Maßnahmen wären das Angebot an Veranstaltungen und anderer 
Programmarbeit (Fortbildung für Leserinnen und Leser am Internet, am OPAC des 
VÖBB etc.). 
Es sei noch die Tatsache erwähnt, dass in Schulen die Überalterung der Lehrerinnen 
und Lehrer beklagt wird. Auch in Bibliotheken würde man sich die Einstellung  jüngerer 
Kolleginnen und Kollegen besonders für die Kinder- und Jugendbibliotheken wünschen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Erik Schrader 
Bezirksstadtrat 
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